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Zu Glanztagen wurde da6 Hotel Neuhau6  
(O�t�tr..25, Ecke O�t�tra�ze / Hell�traße, 
 heute Schuhpark) auch gern „Akademiker-Treff“ 
genannt. 
Hier trafen �ich zu abendlicher Stunde gern die 
Richter vom  
Amt�gericht und die „Pauker“, al�o die Lehrer  
von der „Penne“, vom „St0dti�chen  
neu�prachlichen Gymna�ium f2r Jungen“.  
Damal6 noch beheimatet im Geb0ude der  
heutigen Stadtb2cherei. 
Und in launiger Atmo�ph0re ließen die�e  
Akademiker gern den Tag Revue pa��ieren.  
Jeder Beruf��tand mit �einen Erlebni��en und  
Erfahrungen.  
Mitunter konnte e6 �p0t werden, aber -�o  
munkelte man �chon damal�- der Tag mußte 
voll�t0ndig abgearbeitet werden. Und da6  
konnte �chon mal etwa6 l0nger dauern, aber
nie �o lange, daß am folgenden Tag der  
Dien�t nicht wieder p2nktlich aufgenommen  
wurde. 
Es war einmal: Hotel Neuhaus 

Zu Glanztagen wurde das Hotel Neuhaus (Oststr. 25, Ecke Oststraße / 

Hellstraße, heute Schuhpark) auch gern „Akademiker-Treff“ genannt. 
Hier trafen sich zu abendlicher Stunde gern die Richter vom Amtsgericht 

und die „Pauker“, also die Lehrer von der „Penne“, vom „Städtischen 
neusprachlichen Gymnasium für Jungen“. Damals noch beheimatet im 

Gebäude der heutigen Stadtbücherei. 

Und in launiger Atmosphäre ließen diese Akademiker gern den Tag Revue 
passieren. Jeder Berufsstand mit seinen Erlebnissen und Erfahrungen.  

Mitunter konnte es spät werden, aber -so munkelte man schon damals- 
der Tag musste vollständig ‚abgearbeitet‘ werden. Und das konnte schon 

mal etwas länger dauern, aber nie so lange, dass am folgenden Tag der 
Dienst nicht wieder pünktlich aufgenommen wurde. 


